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Hintergrund 

In vielen Ländern, u. a. in den USA und Schweden, erlauben elektronische Patientenportale den Pati-
enten, neben dem Zugang zu radiologischen Befunden und Medikationsplänen auch einen Einblick in 
die ärztliche Dokumentation. Studien zeigen, dass der Zugang zu den eigenen Gesundheitsdaten so-
wohl das Interesse an der eigenen Gesundheit als auch die Eigeninitiative zur Stärkung der Gesund-
heit fördert. Der Ausbau der Telematikinfrastruktur schafft derzeit in Deutschland die technischen 
Voraussetzungen für elektronische Patientenakten und daran angebundene Patientenportale. Zur 
erfolgreichen Implementierung eines solchen Portals, ist ein fundiertes Verständnis für die Akzeptanz 
und das Nutzungsverhalten innerhalb der Patienten- und Ärzteschaft unerlässlich. Eine Evaluation 
steht in Deutschland noch aus. 

Ziele 

Mit der Eröffnung der Universitätsambulanz für Integrative Gesundheitsversorgung und Naturheil-
kunde (UnIG) an der Universität Witten/Herdecke wird ein datenschutzkonformes Patientenportal 
mit Zugang zu der vom Arzt geführten Patientenakte erstmals in Deutschland als Pilotprojekt einge-
führt, evaluiert und zu einer gemeinsam von Arzt und Patient geführten Akte weiterentwickelt. Ziel 
ist die Verbesserung der Versorgungsqualität. Die Nutzung des Patientenportals soll die Patientenak-
tivierung erhöhen, die Partizipation der Patienten steigern sowie das Arzt-Patienten-Verhältnis durch 
Transparenz verbessern. 

Methoden (Studiendesign, Datenerhebung und -auswertung) 

Die Evaluation des Patientenportals wird in ein Gesamtkonzept zur Evaluation der Universitätsambu-
lanz eingebettet und erfolgt nach dem Triple- bzw. Quadruple-Aim-Ansatz. Die Implementierung und 
Weiterentwicklung des Patientenportals beinhaltet zwei Meilensteine: Das erste Roll-out umfasst alle 
potenziellen Nutzer mit einer eigenständigen Evaluation. Die verwendeten Messinstrumente stam-
men aus dem US-amerikanischen Projekt ‚OpenNotes‘. Diese werden ins Deutsche übersetzt und den 
hiesigen Rahmenbedingungen angepasst. Es wird eine Vollerhebung aller potenziellen Nutzer des 
Patientenportals mit Vorher-Nachher-Messung angestrebt. Parallel werden Nutzerdaten gesammelt. 
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Im zweiten Roll-out erfolgt die Weiterentwicklung des Portals zu einem partizipativen Tool, zunächst 
für Nutzer mit spezifischen Indikationen (u. a. können Patienten eigene Einträge hinterlegen, wie 
bspw. ein Ernährungstagebuch für Diabetes-Patienten). Beide Roll-outs werden durch semistruktu-
rierte Leitfaden-Interviews mit Patienten und Ambulanzmitarbeitern begleitet. 

Ergebnisse 

Erwartete Ergebnisse sind eine Steigerung der Patientenaktivierung, eine Verbesserung der Arzt-
Patienten-Interaktion und schließlich der Versorgungsqualität. Verlauf von Implementierung und 
Weiterentwicklung des Patientenportals werden zu einem beispielgebenden Erfahrungsbericht auf-
bereitet. 

Diskussion / Schlussfolgerungen / Handlungsperspektiven 

Die Pilotierung in der Universitätsambulanz dient zunächst einer Evaluation mit bekannten Rahmen-
bedingungen, schließlich wird diese Untersuchung Erkenntnisse für eine mögliche regionale Umset-
zung liefern. 
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